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Menziken

Aktuelles aus dem 
Gemeindehaus

(Mitg.) Marte Tahiri Lleshaj wurde 
per 17. Juni 2024 als Mitarbeiterin 
Hauswartdienst für den Bereich Altes 
Schulhaus und Schulpavillon 1ange­
stellt. Der Gemeinderat heisst Frau 
Tahiri Lleshaj herzlich willkommen 
und wünscht ihr weiterhin einen guten 
Start und viel Freude bei ihrer neuen 
Tätigkeit.

Baubewilligung
Alfred Sigrist, Bahnhofpark 7, Baar, 

Energetische Sanierung Einfamilien­
haus und Umgebungsarbeiten, Walzi­
strasse 9, Menziken.

Offene Türen bei der Stiftung Lebenshilfe
hg. Wenn jeweils im Frühsommer die Stiftung Lebenshilfe ihre Türen, Ateliers 
und Werkstätten für die Besucherschaft öffnet, strömt diese immer wieder zahl­
reich in die Gebäulichkeiten an der Menziker Gütschstrasse sowie der Heuwiese 
in Reinach. So bot sich einem auch in diesem Jahr bei einem Rundgang durch die 
Lh­Räumlichkeiten ein kunterbuntes und fröhliches Bild, geprägt von sicht­ wie 
spürbarer Wertschätzung und Achtung. Ein schönes Miteinander – dafür steht die 
Stiftung Lebenshilfe. Stolz zeigten die Mitarbeiter ihre handgefertigten Produkte, 
liessen sich beim Entstehen der Produkte über die Schultern blicken und freuten 
sich über Komplimente, neugierige Fragen und interessierte Besucher. «Das habe 

ich gar nicht gewusst», war nicht wenige Male zu vernehmen – die Lh­Produkte­ 
und Angebotspalette wächst stetig und so gibt es immer wieder Neues zu entde­
cken. Apropos neu: Weil auch die Lh­Familie stetig wächst und die Küche am 
Standort Heuwiese längst an ihre Grenzen gestossen ist und den heutigen Anfor­
derungen in verschiedenster Hinsicht nicht mehr gerecht wurde, wird diese der­
zeit umgebaut. Während der Umbauphase kann das Küchenteam die Saalbaukü­
che in unmittelbarer Nähe benutzen. Im August dann dürfte die neue Küche 
eingeweiht werden können. «Zweifellos wird sie ein Gewinn für alle sein», freut 
sich Lh­Geschäftsleiter Philippe Crameri.  (Bilder: hg.)

Reinach

Aktuelles aus dem 
Gemeindehaus

(Mitg.) MidnightSports ist ein kos­
tenloses Freizeitangebot, welches Ju­
gendlichen zwischen 13 und 17 Jahren 
Raum für Bewegung und soziale Inter­
aktion bietet. Die Anlässe finden wäh­
rend der Wintermonate am Samstag­
abend in der Sporthalle statt. Die Stif­
tung IdéeSport sucht für das Angebot 
MidnightGames Reinach eine Co­Pro­
jektleitung mit einem Pensum von 10 
bis 15 Prozent.

Streetfood Festival eats & Beats 
Vom 27. bis 29. Juni findet auf dem 

Marktplatz hinter dem Gemeindehaus 
das beliebte Streetfood Festival eats & 
Beats statt. Neben vielen verschiede­
nen Foodtrucks wird wieder ein Rah­
menprogramm, u.a. mit einer Hüpf­
burg für die Kinder sowie mit Live­
Musik, angeboten.

Letzter Samstagsmarkt vor den 
Sommerferien 

Am Samstag, 29. Juni wird der letz­
te Samstagsmarkt vor den Sommer­
ferien durchgeführt. Dieser findet 
ausnahmsweise auf dem Parkplatz 
der Valiant Bank AG und nicht auf 
dem Marktplatz statt. Von 9 bis 11.30 
Uhr werden regionales Gemüse, Bu­
rebrot und Zopf, Gebäck, Eier, Alp­
käse sowie saisonale Pflanzen und 
Blumen, Deko, Geschenke und vie­
les mehr angeboten. Ab 10.00 Uhr 
hat zudem die BrauGarage geöffnet.

Markt in Reinach
Am Donnerstag, 4. Juli findet rund 

um das Reinacher Gemeindehaus wie­
derum der beliebte Markt statt. Markt­
händler aus der ganzen Schweiz prä­
sentieren ihre Ware an den vielen 
Marktständen. Der Markt hat in Rei­
nach Tradition, besitzt doch Reinach 
seit dem Ende des 16. Jahrhunderts ein 
Marktrecht.

Baubewilligungen
Folgende Baugesuche sind unter 

Bedingungen bewilligt worden:
Allro AG, Sandblatte 7a, 6026 Rain: 

Rückbau Gebäude Nr. 1892, Neubau 
Dreifamilienhaus mit Einstellhalle, 
Haldenstrasse 3, Gebäude Nr. 1892, 
Parzelle 3536

E&K Bautec GmbH, Gässli 6, 6244 
Nebikon: Änderung der Umgebung 
und Zufahrt im Sichtzonenbereich Ho­
lenwegstrasse/Versetzen der Reklame­
tafel, Holenwegstrasse 54, Gebäude 
Nr. 3054, Parzelle 2111

Menziken: Wechsel bei 
Ansprechperson Energieversorgung

(Mitg.) Durch die Gemeindefusion Burg mit Menziken gibt es auch Änderungen 
beim Ansprechpartner der Energieversorgung. Die Betriebsführung der AEW 
geht am 1. Januar 2025 an die EWS Energie AG über. Die EWS Energie AG  si­
chert bereits seit 25 Jahren die Grundversorgung für Haushalte und Gewerbe der 
Gemeinde Menziken. Im Herbst 2024 werden die Einwohner der ehemaligen 
Gemeinde Burg mit einem persönlichen Schreiben über die Übernahme infor­
miert. «Wir freuen uns, Ihnen künftig ebenfalls zuverlässig und nachhaltig Strom 
liefern zu dürfen, wie Sie sich das von Ihrer bisherigen Energieversorgerin AEW 
Energie AG gewohnt waren», so die EWS Energie AG.  (Bild: zVg.)

Zetzwil/Reinach: Stiftung Schürmatt stellt Dienstleistung im Ambulatorium in Reinach ein

Ambulatorium schliesst seine Türen
Mit dem Angebot der Stiftung 
Schürmatt wurde das Ambula-
torium in Reinach während den 
letzten Jahren zur kompetenten 
Anlaufstelle für Eltern, Erzie-
hungsberechtigte und gesetzli-
che Vertretungen, welche Fra-
gen hatten zur allgemeinen, 
sprachlichen oder motorischen 
Entwicklung des Kindes. Die 
schwierigen betriebswirtschaft-
lichen Verhältnisse und die un-
befriedigende Entwicklung ha-
ben die Stiftung Schürmatt dazu 
bewogen, ihre Dienstleistungen 
im Ambulatorium in Reinach 
auf Ende Jahr einzustellen.

(Mitg.) Die heilpädagogische Früh­
erziehung, die Logopädie im Frühbe­
reich und die Psychomotoriktherapie 
spielen eine wichtige Rolle bei der Un­
terstützung von Kindern mit Entwick­
lungsverzögerungen und ihrem per­
sönlichen Umfeld. Gemeinsam mit den 
Eltern, Erziehungsberechtigten oder 
gesetzlichen Vertretungen werden 
Zielsetzungen für die Förderung und 
Beratung erarbeitet, um eine optimale 
Entwicklung zu ermöglichen. Diese 
Angebote werden im Kanton Aargau 
von anerkannten Einrichtungen ange­
boten. Bis anhin durfte die Stiftung 
Schürmatt Betroffene in Fragen zur 
allgemeinen, sprachlichen oder moto­
rischen Entwicklung des Kindes fach­
kompetent beraten und mit der geeig­
neten Therapie den Weg für eine opti­
male Entwicklung fördern.

Versorgungsengpässe und 
Tarifkürzungen

Die Rahmenbedingungen für den 
Betrieb des Ambulatoriums haben sich 

in den letzten Jahren verändert. Das 
verhältnismässig kleine Einzugsgebiet 
und der vorherrschende Fachkräfte­
mangel haben in der Vergangenheit 
immer wieder zu Versorgungsengpäs­
sen geführt. In der Folge konnten die 
Dienstleistungen der Stiftung Schür­
matt nicht mehr kostendeckend betrie­
ben werden. Die Tarifkürzungen per    
1. Januar dieses Jahres haben die 
schwierige Situation zusätzlich ver­
schärft, sodass sich die Stiftung Schür­
matt dazu entschieden hat, den Leis­
tungsvertrag mit dem Kanton Aargau 
nicht zu verlängern und das Ambulato­
rium in Reinach per 31. Dezember 
2024 zu schliessen.

Sicherstellung des Angebots
Der Kanton Aargau sucht nach ei­

ner geeigneten Lösung, damit die An­
gebote der heilpädagogischen Früher­
ziehung, der Logopädie im Frühbe­
reich und der Psychomotoriktherapie 

für den Bezirk Kulm den Betroffenen 
auch weiterhin zur Verfügung stehen.

Die Stiftung Schürmatt bedauert 
diesen Verlauf und unterstreicht die 
Wichtigkeit eines bestehenden Ange­
bots in der heilpädagogischen Früher­
ziehung, Logopädie im Frühbereich 
und Psychomotorik­Therapie, damit 
diese Kinder in ihrer frühkindlichen 
Entwicklung weiterhin optimal geför­
dert werden können.

Fünf Arbeitsplätze gehen verloren
Mit der Schliessung des Ambulatori­

ums gehen in Reinach fünf Arbeits­
plätze mit total 295 Stellenprozenten 
verloren. Der Stiftung Schürmatt ist es 
ein grosses Anliegen, für die betroffe­
nen Therapeutinnen und Therapeuten 
auf Wunsch eine Anschlusslösung in 
einer neuen Trägerschaft zu finden, um 
die Dienstleistungen an den ihnen an­
vertrauten Kindern weiterhin erbrin­
gen zu können.

Die Stiftung Schürmatt bedauert die Schliessung des Ambulatoriums in Reinach, 
unterstreicht aber die Wichtigkeit eines solchen Angebots. (Bild: zVg.)


